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Zu unserem Titelbild: Der junge Genosse Fritz Reimann, Schweißer im Kesselbau des VEB 
Bergmann-Borsig, ist Mitglied der Jugendbrigade „Ernst Thälmann“, die alle Jugendbrigaden 
des Werkes zum Wettbewerb zu Ehren des 20. Jahrestages der Partei aufrief. Als Gruppen­
sekretär der FDJ-Grundeinheit und Zugführer in der Kampfgruppe des Werkes ist er allen 
jungen Arbeitern Vorbild. (Siehe auch unser Bild Seite 64) — Foto: Hammann
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